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Seſte 2
ren Gersdoerff und Gräfin Rantzau bei

Vonnerstag
Die Kaiſerin entzückte die

Damen durch ihre Liebenswürdigkeit und ihre Kenntnis der einzelnen
Serſönlichkeiten Mit jeder unterhielt ſich die hohe Frau längere Jeit
und zeigte ſich ter jede ein tzelne genau unterrichtet Mit der früheren
Vräſidentin des Bundes Frau Sewall und der jetzt gen ſowie mit der
Veteranin der Frar enbewegung Mis Suſan B Anthony ſorach ſie am
längſten Für die alte Dame ließ die Kaiſerin einen Seffel heröeibringen
Sie ſprach ihre Sag g üder die erfolgreiche Tätigkeit des Bundes

und den glücklichen Verlauf des Kongreſſes aus und freute ſich daß es
den ausländiſchen Delegierten ſo gut in Berlin gefalle und daß ſie alle
ſeitens der Verölkerung ſo freundlich aufgeno mwmen worden ſeien Mit
77 b des Bundes bewies ſie volle Verrrautheit und hörte

erham zu als Suſan Anthony ihre Anſichten über das Frauenine entwickelte Auch darüber ſprach die Kaiſerin ihre Befriedigung

aus daß die deutſchen Frauen durch den Bund und den Kongreß in
Wechſelbeziehungen zu ihren ausländiſchen Schweſtern treten würden Die
J J amen waren voll des Entzückens über die Liedenswürdigkeit und Leut

J e 7 v 1 nſeligkeit der Kaiſerin die ſie erſt um 1 Uhr mit einem Auf Wiederſehen
entließ

Vem kranken König von Bagyern
n

r eine gewöße für ein Deren e aus des Schöpfers Hand Menſchen der
räumen kann Der König ſpricht tagelang keine Silbe er iſt kraftles

ſelbſt in der Sprache Noch vor wenigen Jahren rüſtete er i
feinem kranken Geiſt tagelang Soldaten aus kommandierte ſie mit kräftigerStimme und fübrt e ſie gegen eine Baumgrupre im Park Jegt iſt des
Königs Blick umflort er ſieht keine Soldaten mehr ſtößt auch nicht mehr
einen Bruder Ludwig von dem Thron Er iſt ein graubärtiger Mann
geworden ein König der ſeine Umgebung fragte wie er das Landieren wieviel Zeit das Volk braucht um unter ſeiner Regierung die

glücklichſten Menſchen zu werden Und wenn dann der Diener ant
wortete Aber i ditt recht ſchön Mafeſtät dös was i net ſo ſah ihn
der unglückliche König ſo vergnügt an als hätte er eben die Auflsſung

mmen Jeztt ſind auch dieſe Fragen nicht mehr zu hören Majeſtät
teden jezt gar nicht mehr hört man die Auskunft Nur wenn König
Otte degleitet von zwei Dienern Wärtern der Jrrenanſtalt im
Sommer im Vark im Winter denn Majeſtät mag was nicht immer
der Fall i bei günſtigem Set ter im Wandelgang auf der rechten
Seite der rück wärtigen Schloßfront ſich der friſchen Luft erfreut da kann
eine Kleinigkeit beſonders bei bevorſtehendem Wetterwechſel oder bei
Sewitterſchwüle den Kranken zu ſchlimmen Ausbrüchen veranl laſſen Der

artige Ausbrüche ſind ader in der letzten Zeit ſelten geworden Um den
König zur Bewegung im Freien zu veranlaſſen müſſen immer neue Liſten
erſonnen werden ſonſt geht er entweder gar nicht aus dem Zimmer oder
er ſetzt ſich alsbald auf eine Ruhebank ſieht zum Himmel und verfolgt
den Jug der Wolken Stundenlang verharrt er in ſolcher Stellung Der
König ſpeiſt allein wenn er überhaudt euſt z im Eſſen zeigt Jm Gegenſatz
zu einſt mmnt der Kranke jetzt wenig Speiſe Früher wünſchte er ſich
dieſes oder jenes Sericht Es machte ihm auch ſichtliches Vergnügen denen mit Anmerkungen die auf ſeine Umgebung gemünzt waren

zu entwerfen Jetzt nimmt der König die Speiſen raſch zu ſich die man
ihm vorſetzt wobei auf ſeine früheren Lieblingsſpeiſen Rückſicht genommen
wird Der König rauchte früher ſehr ſtarke Zigaretten Er ſie
nicht mehr

Generalleutnant v Trotha meldet aus Swakopmund Da
großer Mangel an Etappentruppen und Arbeitern herrſcht iſt der
Transport für die Lüderitzbucht telegraphiſch angewieſen den Bataillons
ſtab und eine Kompagnie in Swakopmund zu laſſen ſo daß für den
Süden eine Kompagnie und eine Batterie bleibt

Ueber neue rtilitäriſche Anordnungen berichtet diezZz8de Ztg aus Berlin e Reſerviſten und Landwehrleute
ollen forta cht nu en ſondern nochin ſelbſt Jändi gen kri

z werden Ende
zentern zuſammengezogen
tragsforderung von 3 Millionen

zgebiet zum Zweck des
Lome nach Palime zugegangen Die

Forderung iſt die erſte Rate des Darlehns an das Schutzgediet von
7800000 Mark Die Bahn ſoll von der Firma Lenz S Co inSertin für 7500000 Mark gebaut werden Der Reſthetrag ſind Neben

Dem es erag t de Nac
als Darlehen des Reiches an das Schu
Baues der Tiſenbahn von

koſten
Guwiſchen den Konſervativen und der Reg ierung wird

unausgeſetzt darüber verhandelt welche Teile der waſſe r wirtſchaftlichen
Vorlage noch vor der Vertagung im Landtage verabſchiedet werden

S 9 8Snnen Anf di
die gänzliche J
haben würde will die Regierung laut

rati onsvorlagen die
Voriage zur Folge
bl keinesfalls

eingehen Wie es heißt wollen die Konſervativen ſich mit der Annahme
von zwei dieſer Vorlagen durch das Abgeordnetenhaus und Herrenhaus

begnügen in der Erwartung daß die Regierung alsdann dieſe beiden
Geſetze auch unverzüglich in Kraft ſetzt

Aus Braun wird gemeldet Der frühere Leutnant
ſeines Romans Aus eiSilſe hat 3 Sattler in Braeinen Garniſon Verlagsbuchhän

e 853

7
3

dler Richard unſchweig eine Zivilk lage anhängig gemacht Er behauptete der Landesztg
zufolge der Beklagte mehr Exemplare habe drucken laſſen als
kontraktmäßig beſtimmt war und verlangt für den Mehrdruck das ihm
zuſtehende Honorar ferner fordert er E hädigung für den Verkauf des
Verlagsrechtes des Romans nach Wien

r 14 Juni Jm Befinden önigs iſt auch dinſofern eine weitere Beſſerung zu e s in der vergangenen
Nacht kein eigentlicher Anfall von Atemnot und Beklemmung auftrat Der
Kräftezuſtand in befriedigend Wie verlautet werden am nächſten
Freitag die Leibärzte endgültig darüber Beratungen pflegen ob der Ge

So ſo ſagte Mizi traurig vor ſich hin Ja wenn
es ſo iſt Ach ich dummes Ding Jmmer laſſe ich mich
von meinem guten Herzen leiten Jmmer handle ich wie est emir mein Gewiſſen vorſchreibt Verzeihe Julie Du mußt
nun natürlich hier bleiben da Du doch ſelbſt noch ſchwer krank
biſt wie ich höre

Jch gehe mit Dir Jch bin geſund
auf Juliens Wangen ihre Augen

Die Sachen Fannm Sofort
Es iſt ein Gewitter am Himmel gnädige Baroneſſe

entgegnete die Jungfer unſchlüſſig zu der Mamſell hinüberſehend
Die eine Wolke lachte Mizi ſpöttiſch Seit drei Tagennarrt ſie uns Na adieu Schatz Bleibe ich bitte Dich

Aber laß mich fort denn es iſt die höchſte Zeit
Jch fahre mit Dir

Juliens Geſicht wurde hart und
Bringen Sie mir das Nötige

ſie kurz
Weine Schweſter kann ſterben fügte ſie weicher hinzu

als ſie ſah wie die Jungfer ſich weinend entfernte Niemehr hätte ich eine ruhige Siunde Aliet e ich unſerer Marti fern

Mizi ſtürzte raſch noch ein Slas Wein hinunter ſteckte
etwas Konfekt zu ſich zwang Julie ein paar Tropfen Malaga
auf und beeilte ſich wieder in die Equipage zu kommen

Julie folgte ihr auf dem Fuße

herriſch

an den Wagen befahl

er

Schon erſchien auch die Jungfer bepackt mit Schirmen
und Decken Fräulein Anna brachte Hut und HandſchuheKaum zwei Minuten ſpäter brauſten die Pferde über den Hof

Der Himmel ſieht wenigſtens nicht ſo ſchlimm aus be
ruhigte die Mamſell ihr Gewiſſen

Na na na Das kann ſchnell da ſein Bei der Schwüle
Die Hitze fällt einen ordentlich an wie Ofenglut Ach waswird uns die Gusige Fr ein Seficht machen Bodenlos ſchlecht
iſt es von der Krahnich daß ſie uns noch dieſe Geſchichte ein

brockt Na die äberhaupt

General nzerger fur Halle und den Saaklkrets
ſundheitszuſtand des Königs den Antritt einer Badereiſe
oder nicht

Kiel 24 Juni Da der König von England in der Nacht zum
24 ds Mes auf ſeiner r in Brunsbüttel bleibt ſo empfängt ihn der
Kaiſer erſt am 24 Mts nachmittags um 3 Uhr in HoltenauAdmiral Sente mann degleitet König Eduard durch den Rordoſtſeekanal

Frankreich
Die Millionen der Karthäuſer

In das Dunkel der Karthäufer Affäre kommt etwas Licht Die
Humanits und andere Blätter veröffentlichen dem B zufolge die

nachſtehenden zwei Ausſagen die im April 1968 vor dem Unter
ſuchungsrichter abgegeben worden ſind Bekanntlich wurde damals auf
Antrag Edgar Combes aus Anlaß der gegen ihn erhobenen Ver
dächtiguugen eine Unterſuchung eröffnet Die erſte Ausſage iſt diejenige
Edgar Combes ſelbſt di e lautet Anfangs Dezember 1902 erhielt ich eines

Morgens den Beſuch eines Herrn Michel Lagrave Unterdirektors imHandelsminiſterinm und Generalkommiſſars für die Aus sſtellung in

S d r ſagte Es iſt mir ein delikater Auftrag erteiltaber ſo wicht ig iſt das ich glaube ihn nicht verſchweigen
zu Die Karthäuſer ſind bereit der Regierung für Zwecke

zuläßt

die ſie für die gerignetſten hält die Summe von wenigſtens zwei
Millionen zu überreichen falls der Miniſterpräſident ihnen die Autoriſation zum Verdleiben in Frankreich erteilen will Jch Edgar
Tombes antwortete wörtlich Der u u wird keine Auto

und wenn der Miniſterpräſide nt von dieſem Schritte
ielte wäre er ſchwer gekränkt Die Unterrednug war damitbeendet Die zweite Aus ſage iſt die Lagraves Er bekundete

Jch empfing am 15 Dezember den Beſuch einer ernſthaften Perſönlichkeit
die ich nicht zu nennen wünſche und die mir folgendes ſagte Jch glaube
eine bedeutende Summe etwa zwei Millionen von den Karthäuſern er
halten zu können falls die Regierung ihnen die Antorif ation erteilen
wollte Die Summe würde der Regierung z ä xdie ſie nach Belieben verwenden könnte Jch Eagrave kann erklären

3 ndaß kein Gedanke kein BVerfuch zur eſtechung eines Beamten
vorlag Es war meine Pflicht ſofort den Mitte des Jnnern von
den erhaltenen Mitteilungen zu informieren Jch ſuchte zunächſt Herrn
Edgar Combes auf weil er Generalſekretär im Miniſterium des Jnnern
und ich mit ihm in direkter Verbindung war Jch teilte ihm mit
was mir geſagt hatte Er antwortete die Regierung werde ab
folut nichts in dieſer Beziehung tun und es hieße den Miniſter
präſidenten ſchwer beleidigen wenn man ihm von einem ſolchen Vorſchlag
ſprechen wollte Soweit die beiden Ausſagen Die Verſönlichkeit die
Lagrav aufgefucht hat iſt bekanntlich der Finanzier Chabert Es bleibt
un noch zweierlei unklar erſtens ob Chadert wirklich von den Kart
däuſern beauftragt war zweitens welches die zötzeren olitiſchen Gründe
ſind um derenwillen Millerand Combes Schweigen in der Sache erbat

Lokales
Der Rachdruck unſerer Ortginal Sotal Sertchte i ar mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Juni
Städtiſche Kommiſſtonen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 16 Juni 1904 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

1 Ausbau der verlängerte Seiherſraß weſtlich der Beyſchlagſtraße
2 Rechnungs FinalAbſchlüfForthildungsſchule und be

für 1908 und Nachdewillig
3 Mittelbewilligung zur Ausdildung von Zeichenlehrern und Zeichen

lehrerinnen für die ſtädtiſche Volksſchule
4 Sonſtige Eingänge

aſſen der allgemet nen gewerblichen

aufmänniſchen Fortditdungsſchule

T 3 27

Bankommiſſion J geſtrigen Sitzung wurde r von d
Berichte über die Unterſuchung verſchiedener Beleuchtungsarten in d

u e antad

4
wMittelſchule an der Charlottenſtraße Kenntnis genommen und den

zu baulichen Veränderungen Stadttheater erjerderüq hen Mittel bewilligt

desgleichen die Mittel zur Einrichtung von Gedäulichkeiten auf dem
Grundſtück des Pflanzengartens und zur Reparatur der dölzenen Juterims
brücke auf den Pulverweiden Dann wurde die endgiltige Bewilligu
zur Erneuerung des Anſtrichs verſchiedener eiſerner Brücken bereitgehaltener
Mittel ausgeſprochen und endlich noch die Vorlage betr Einrichtun
einer Zentralheizung im Grundſtücke e Gomnaſtums ſoweit dabei di

im S a
Z a

per

v

Maurerarbeiten in Betracht kommen genehmigtAbgabe ſteriliſierter Kiadeemis Der Stadtverordneten
Verſammlung iſt ein Antrag des Magiſtrat zugegangen welcher dahingeht zur Fortſetzung des im Sommer 1802 gemachten Verſuches

Abgabe ſteriliſierter Kindermilch an bedürftige Familien zum Preiſe von
16 Pfg pro Liter 2000 Mk aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions
onds des laufenden Rechnungsjahres zu bewilligen Zur Begründung

des Antrages wird zunächſt auf den im vorigen V T Stadtver
ordneten überſandten Bericht über das Ergebnis des BVer die Säuglings Ierbiichte in den Sommermonaten di urch die Adg fteriliſierter

Milch einzuſchränken den Bericht des Frauen Vereins zur Armen und
e vom 10 November 1908 ſowie endlich auf ein Gutachtender Gejundheits Kommiſſt on hingerieſen Hierzu macht der iſtrat

folgende erläuternde Bemerkungen Jm Jahre 1902 iſt Milch in der Zeit
vom 1 Juli bis 12 Oktober S an 104 Tagen an 149 Bewohner des
I und II Poli ei Reviers im Jahre 1903 vom 15 Juni bis 30 Septbralſo an 108 Tagen an 151 Keweß jner abgegeben die im weſentlichen

ſo ſchlecht fragte Fräulein Anna
Sie hat es doch am Ende e ganz gut gemeint Erm ſo reizen

des Weſen kann doch nicht böſe ſein So eigenartig iſt ſie
ſo ganz was Beſonderes hat ſie an ſich Wäre ich ein Mann
ich verliebte mich auf der Stelle in ſie

Na die wiederholte Fanny geringſchätzend Der reine
Satan ſagte meine Gnädige Kann auch ein Liedchen von der
Krahnich ſingen bin acht Jahre im Hauſe Da ſieht manſchon hinter die Kulifſen Wenn es nur gut abläuft
mit Baroneß Julie Zum Umblaſen iſt ſie nun einmal

Ja die Vornehmen ſie haben auch ihr Kreu
eufzend ging Fräulein Anna dann in das
ie Damen im Wagen ſprachen nicht

Viele augſtwolle Fragen ſchwebten auf Juliens Lippen aber
ſie hatte nicht die Kraft ſie zu tun Auf ihren Wangen lag
jetzt Leichenfarbe Unnatürlich groß ſchauten die Augen in die
Ferne als ſähen ſie dort ein entſetzliches Bild

Marting die geliebte Schweſter eine Beute des Todes
Es konnte nicht in Ein Wunder mußte geſchehen Sie
wollte bitten um dieſes V Wunder ſie wollte an Martinas Lager
ihre Kniee beugen vor dem Allmächtigen wollte flehen Nimmhin Erbarmer aber V igſſe ſie die Kräftige die Blähende

die in Schönheit Prangende den Eltern dem Gatten UndGott wite ſie erhören

Mizi blickte ernſt und trauervoll drein in
tauſend Lachteufelchen ihr Weſen

So kam ſie dennoch nach Sterzenthal So war ihre Liſt
dennoch gelungen Allein durfte ſie nicht zu Martina Man
hatte ihr zu deutlich die Tür gewieſen im Schloſſe Aber Julie
würde ſich und ihr ſchon den Eintritt erzwingen Es gelüſtete
ſie einen neugierigen Blick auf die Schwerkranke zu werfen
Man munkelte manches in der Stadt Die Baronin ſollte ins
Waſſer geſtürzt ſein Hans Eugen ſie gerettet haben von
Wahnſinn redete man auch Und Mizi konnte nichts Gewiſſes
erfahren ſie die zunächſt Beteiligte blieb ohne e Nachricht

s zurück2 9

ihr aber trieben

165 Jum r rdem II III IV und V Volizet Revier angehörten oder genauer
efagt dem gar z Stadtgebiete mit Ausnahme der ArmenBezirke 19

20 21 24 bis 27 und 29 auf welche ſich die Tätigkeit des genannten
Frauen Vereins nicht erſtreckt Während 1902 abgegeben werden konnten

11598 Halbliterflaſchen 5799 Liter ſind im Jahre 1903 nur
8898 Halbliterflaſchen 4449 Liter abgegeben Trotz der erheb
üchen Ausdehnung des Abſazgebietes iſt alſo im Jahre 1903
die Zahl der Abnehmer faſt die gleiche geblieben wie im Jahre vorherdie Zahl der abgegebenen Flaſchen aber nicht unweſentlich hinter derjenigen

des Vorjahres zu rückgedt ieden Während ferner im Jahre 1902 87 Ab
nehmer die Milch längere Zeit und regelmäßig kauften iſt das im Jahre
1803 nur bei 42 der Fall geweſen Man kann ſich ſomit der Erkenntnis
nicht verſchließen daß der Verfuch des vorigen Jahres höchſt undbefriedigend
verlaufen iſt Wenn trotzdem in Uebereinſtimmung mit der Geſundheits
Kommiſſion die Fortſetzung der Verſuche empfohlen bezw vorgeſchlagen

wird wenigſtens noch einen Verſuch zu machen ſo geſchieht das einmal
weil es ſich um eine ſanitäre und volks wirtſchaftliche Aufgabe von hervor
ragendſter Bedeutt ing handelt der ſich zum Teil angeregt durch unſer
Vorgehen auch andere Großſtädte bereits zugewandt haben ſodann
weil der Verſuch des Jahres 1902 im Gegenſatze zu dem des Vorjahres
entſchieden ein ſehr günſtiges Refultat gehabt hat alſo der Schluß gerecht
fertigt erſcheint daß der vorjährige Mißerfolg auf Mängeln beruht die ſi
deſeitigen laſſen und die im Jahre 1902 glücklich vermieden worden ſinſicheres Urteil über die 3 veckmätigkeit der Einrichtung ſi

nach ſo kurzer Zeit und unter ſolchen Umſtänden überhaupt nicht fällen läßt
In dem Protokoll der Gefundheitskommiſſion heißt es Mit den Ergebniſſen
des im Sommer 1902 durchgeführten Verfuchs könne man wohl zufrieden
ſein leider aber Verſuch welchen im Sommer 1908 der

endlich weil ein

g 2

nicht mit dem
Frau tenverein zur Armen und Krankenvflege gemacht habe Der Grund
für das Mißlingen des letzten Verfuchs ſei in dem in weiten Kreiſen
offenbar vorhandenen Mißtrauen daß es ſich um einen Akt der Armen
lege und demzufolge um den Serluſt politiſcher Rechte für diejenigen

welche davon Gebrauch machen handle Dieſes Mißtrauen laſſe durchentſprechende und wiederholte Sckamnnnghengen in den Tagesblättern
beſeitigen Geheimrat Fraenkel empfiehlt dringend ſchon weil d bislang
nur von einem Jahre vorliegende ſtatiſtiſche Material kein genügend ſicheres

Weterial für ein e Urteil über die Nüzlichkeit der Einrichtung
den Verſuch fortzufetzen dagegen in dieſem Jahre nicht den Fra

verein oder eine ſon r private Stelle damit zu detrauen letzteres

dem Grunde weil es ſich um eine ſanitäre Maßzn ahme handle die nich
den Charakter einer privaten Wohltat tragen dürfe Auch die Kontro

Damen des Frauenvereins ſei völlig entbehrlich und könne hier
und da abſchreckend wirken Wolle man auf ſie nicht ganz verzichten
könne dieſelbe durch die ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen oder durch
Diakoniſſen ausgeübt werden w Schluß empfiehlt Berichtatter m i Molkereien aus uſchalten da derenerſtatter eine der bistzer
V frühzei in Gährung übergegangen ſei Jn dfeigenden Ausſpra che wat man einſtimmig der Anſicht daß d

Verſuch die Kinderſterblichkeit durch Abgabe von ſteriliſierter Milch zu de
kämpfen aus den vom Berichterſtatter dargelegten Gründen fortzuſezen
daß er auf den Bezirk der geſamten Stadt auszudehnen und nach dem
Vorſchlag des Herrn Profeſſors Dr Kohlſchütter daß bei der Organiſation
alles zu vermeiden ſei was den Anſchein einer Wohltat oder einer Armen
unterſtützung zu erwecken geeignet fein e e Es dürfte dann beſtimmt
erwartet werden daß nach weiteren 2 oder 3 Jahren zu überſehen ſei obdurch die Milchabgabe die Säuglir geſ ecbiche it in der Stadt tatſächlich

vermindert worden ſei Die Kommiſſion beſchließt dem Magiſtr unter
Fortſetzung der bisherigen Verſuche zu enpſgt

der Preis einer zum Bezug von Liter
Marke auf S Pfenni g feſtzuſetzen daß die

Marken in den Apotheken bezw im früheren Vorort Trotha in einer
fſonderen Verkaufsſtelle erhältlich ſein ſollen daß wegen Lieferung der Milch
mit der Halleſchen und der Trothaer Molkerei verhandelt werden möchte
daß man auf die Dienſte des Frauenvereins und endlich auf läſtige
Kontrollmaßregeln möglichſt verzichten dagegen die ganze e o
bequem als möglich für die Abnehmer geſtalten ſolle Eine weitere Herg

dieſen Vorausſetzungen die F
und weiter vorzuſchlagen daß
ſteriliſterter Milch berechtigenden

ſetzung des Preiſes der Milch unter 16 Pfennig pro Liter gla dt die
Kommiſſion zunächſt nicht befürworten zu ſollen um nicht den Anſchein
einer Armenunterſtützung zu erwecken und eine mißbräuchliche Verwendung
der b zu verhüten

n nen Geſtern wurde von dem Berein für Volkz
beſchloſſen in dieſem Jahre 255 Kinder umter 10 Führern in

rienkolonien zu en tſenden und war 135 Mädchen und 120 Knaben
25 nach Fi Mädchen gehen nach Wilhelmsbad bei Düben und

demmer Knabenkolonien werden eingerichtet 2 in Gantersberge und je

u Altrode Stiege und Blankenhain Die Unterſuchung der Kinder ſind
am Sonntag den 28 Juni in der Oleariusſtraßenſchule ſtatt Die A

r d ſchriebreiſe ſoll Montag den T Juli vor ſich gehen Am Sonnabend ſch
ntagwir in einer kurzen Notiz über Ferienkolonien daß es recht erfreulich in

würde wenn ehemalige Ferienkoloniſten welche den Segen der Einrichtung

am eigenen Leibe erfahren haben und in die Lage r find ihre
zu können den Sammlungen in dieſem Jubiläum jahre

Beiträge zufließen laſſen würden Gewiſſermaßen s Antwort hierauf
konnte geſtern folgendes an den Vorſtand der Abteilung für Ferienkolonten
des Vereins für Volkswohl gerichtete Schreiben eines hieſigen achtbaren
Bürgers zu Verleſung gelangen Geſtatten Sie verehete Herren
ehemaligen Ferien toloninten Jhnen ſowohl als auch allen treuen freund

lichen Gedern zum 25jährigen Jubiläum der Ausſendung ſchwächlicher Hal
ſcher Kinder in die Sommerfriſche Dank und Segenswunſch zu üderiende
Wäre ich ein reicher Mann geworden ſo würde dieſem Schreiben gewis
eine anſehnlichere Gabe folgen als mein winziger Beitrag den ich den
ſenden kann Wenig habe ich zu geben aber um ſo herzlicheren Dan
möchte ich Jhnen ſagen für die Sodltet welche mir durch Jhre ſegens

reiche Einrichtung und Arbeit zuteil geworden iſt Frrilich iſt es ſchen
lange her als ich im Jahre 1885 im Alter von 10 Jahren als ſchwäch
lichſier Knabe in der Schulklafſe in die Ferienkolonie eingereiht wurde und
mit hinausziehen durfte in die Vorberge des Harzes Mit ſchwerem Herzen
ingen wir ihrer 12 hinaus aber wie bald erfrenten wir uns in den
ppigen Feldern auf den herrlichen Wieſen und in dem ſchattigen Wald

in gar bald geſchloſſener Kameradſchaft eines fröhlichen Lebens und wie
ſchmeckte das kräftige Eſſen dei den guten Wirtsleuten wenn wir a
großem Hu inger uns gemeinſam am Tiſche verrinigten Sar manche
aber auch ernſte Erinnerung ſchwebt mir noch heute vor z B das
beliebte Einſammeln der Erdbeeren im nahen Wald die gemeinſchaftlice
Spiele an Regentagen und vor allem das eindrucksvolle Abendlied welches
ſchönem Wetter auf einem nahen Sers von uns geſungen wurde zur
Freude der Bewohner des Ortes e

Dank abtragen

nern

u

Und wenn dann die wohlt uende Wir
kung der friſchen Luft und der freien Bewegung in dieſer drriwöchtge
Land e S zugerechnet wird dann darf man doch mit Fug undRecht eine inrichtung als überaus ſegensreich ſchätzen und ma
muß unwillkarl S allen Denen die dieſelbe fördern und umterſtützen Zelren

von Herzen danken Die Wirkung habe ich deutlich genug empfunde
denn während ich vor meiner Ausſendung des öfteren an Atemnot zu
leiden hatte habe ich nach meiner Rückkehr nichts wieder davon derer
Aber noch einmal im Jahre 1888 zog ich mit hinaus als Ferienkoloant
der Arzt hatte mich wiederum als ſehr ſchwach bezeichnet und da meine
Mutter von den wenigen Mitteln die ſie beſaß einen kleinen Teil
Verpflegungskoſten zahlte war eine erneute Aufnahme in die Kolonie möglich
Eingedenk der guten Wirkungen ſolcher Erholungszeit habe ich dann m
ſpäteren Jahren die wenigen Tage meiner Urlaubszeit im Sommer dazu
benutzt eine Abteil ag unſerer Halleſchen Ferienkolonien zu beſuchen und
mich von Herzen gefreut wieder einmal mit friſchem frohem Geſan ug in
Wald und Feld her mzulaufen als Ferienkoloniſt Der echen Sie ge
ehrte Herren wenn ich etwas ausführli ch wurde halten Sie das ditte

meiner aufrichtigen Dankbarkeit zu gute und laſſen Sie mich ſchließen mit
dem Wunſche daß die Ueberzeugung von der Nüzlichkeit dieſer wohl
tätigen Einrichtung recht weit verbreitet werde denn Geſundheit iſt doch
das höchſte Gut Mögen die Gaben immer reichlicher fließen möge
aber auch Dank und Anerkennung für das Empfangene Jhuen und den
Gebern noch reichlicher als bisher zu teil werden

Einziehung der Zeitungsgelder durch die Ortsbrief
träger Die Abholung der Zeitungsgelder durch die Briefträger in den
Wohnungen uſw der Voſt ibezieher wird für die für das 3 Biertetjahe 180
bei der Poſt zu beſtellenden Zeitungen und Zeitſchriften in der Zeit vem
15 bis 25 Juni ſtattfinden Die Briefträger werden ſich darauf de
ſchränken die bisherigen Bezieher unter Borzeigung der Beſtellzettel zu
befragen ob der Weiterdezug der ar f dieſen eingetragenen Zeitungen erwünſcht iſt und werden dejahendenfalls die hierfür zu zahlenden räg

Ueber den eingezogenen Gefamtberrag quittierem dieentgegennehmenSchſeege 77 den von den Beſtellzetteln abzutreunenden und den Be

GSortſetzung folgt

ziehern zu behändigenden Quittu Labſchnitten welche der Poſtbehörde
gäh einen volgütigen Beleg für die erſoigte Zadiengs leiſtung dilder
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9 S x N r n Fuu Ku de S Sger r n S Sachſen dem 1906 e r e ind d i u Schrift e h 92 Ausft lüge in Unter wich u ung der r e Angelegenheit ernannt Sie deFer amlung erſtatteten Rechenſchaftsbericht für ſind im Lau ie nähere und weitere Umgebung von Ha welche über die Gegend 2 Minmiſteriel ſchloſſ
T n ſteht aus 12 Minmiſteriellen und 21 Antiminiſteriellen und hat beſchloſſendes legten Geſchäftsjahres einſchließlich 1216 725 Mk infolge bis in den Harz und Thäringen wilkommene Auskunft bietet und die a zellErneueru ung und Umwandlung ausgegebener Pfandbriefe 2535 400 Mk treffliche Ganther ſche Karte des Saalkreiſes Der Prris berägt 1 M eine beſchleunigte und gründüche üntenhan t

d 3 u dbri re der r Mk r Jz en nä u n J m i da S Petersburg 15 Juni Meldung des B Aus Mukdenzu gleichen Zinsfätzen in land haftichen Jena fandbriefen gewährt hat Donnerst Dn den n rer R r v erord r t n We 7 mmungle Serein Halle Oſt morgen 1 Donnerstag werd telegraphi ert Die Vort a rthur et gernde japanifche Armeeorder W ter Berüc außerordentlichen Tilgungen ſtellte abends S Uhr in Köhler s Gaſthof Delgſcherſtreg 18 Monats det ſich zwiſchen Jntf Du
f t 2 m ren am Ende des Geſchättstadres en mit einer reichhaltigen Tagesordnung endet ſich zwiſchen Jntſchendzy und Lundenton Zwiſchen den beider
auf 12 u u d Am 5531 100 Mt höher als am Ende des Vor Der Provinzial Verein ehem Jäger und Schäützen Sizz ſatigen Abantgarden finden beſtändige Zufammenſtöße ſtatt Das
jahres W den n End ſtsfahres noch r Halle a welcher gegenwärtig über 1100 Mitglieder zählt feiert am hier umlaufende Gerücht von einem Sturm auf Port Arthur hat krine
71783 275 Pfandbriefen der Landfſchaft dis dahin 7 25 W 19 und 20 Juni ſein 31 Stiftungsfeſt in Sangerhauſen und ladet B

und von den noch 49 M r 5 Der Jahresdeitrag8525500 Mt in Pfandpriefen getilgt mithin noch 64754 850 Mt und beträgt 3 Mk die Aufnahmegebühr 1 Wer Peterssurg 15 Juni r des B Aus Liaufang

2 2 De 7 w S 2 n 246 023 500 n n Thäri ringiſchz ſächſiſcher Geſchichts und Altertums Verein ird telegraphiert tern mittag Uhr 40 Mi nuten hörte man bei

3

r

age den JentralPf fandbriefen hierzu alle ebemali gen Srünröcke kamerad ſchaftlich ein

339375 r 1 der u r 25 e Hypo w irr 2 tut u ws121332375 ph V ra idfcha er 3 otheken tr e Die dies ar trge Haupt der ammlung undet am Di tenstag den 28 Jumi a u r der r waen i nte n Den v der derr n rnſt tutariſchen Se rhb beitsgrenren a f 2 B ger r 25 Ki dends a 5 v u T De S R en l I z T J den 9ereen A5 R zardenatn zriſchen Sicherheitsgrenzen au 17 Beſitzungen darunter 28 tter a Uhr im Tvangel Verrinshauſe Kronprinz mit folgender Tages a reeß Gemnebrienet her in ein alemein
gütern und 89 Stadtgüter T Sicherheitsfonds der Mitglieder befanden ordnung ſtatt 1 Jahres und Geſchäftsbericht 2 Seruas des Profeſſors Nerkes Sewehrfeuner das ſcheinbar in ein allemeines Gefecht üderging
ſich ar Ende

29 2
s Jahres die Wertpapiere zum Kurſe der Berliner Börſe G Hertzberg Die deutſchen StudentenOrden des 18 Jahrhunderts Einzelheiten fehlen noch

er v s derechnet Werte t Betrage von 17 26 124 9

S D BVetersburg 15 Ju Wolff s Bur Ein Telegramm dMark Der beſondere Sicherheitsfonds beſtand am Schluſſe des Geſchäfts s b 4 sStackelberg an den Kaiſer von geſtern meldet2 Berat 2hres aus Werten von zuſammen 35500 20 Mk und der eigentümlich 5t d tl n ich t Seneralleutnants Baronab aus Serten von t nd der agentimiige andesamtliche Nachrichten e
us ſolchen von zufammen 1138 912,48 Mk Vom Verwaltungs Heuberſchuſſe des Jahres 1903 im Betrage von 183078,67 Wer Standesamt Halle Burgſtraße 38 fangon angegriffen
d zu tümlichen Fon deitragenden Mitgliedern Aufgedoten 14 Juni Der Rafſeur Hugo Klein und Martha inken Flügel Die ffe dd a ren m und a linken Flügel zu verdrängen ie Angri Gegner r urüt derz inſten PVf andbrief Gründel Rittelſtr und Schillerftr 2 d t J s e des J n wen ick

3 riuche unſeren

Kapitals auf den Sicherßeitskonten gutgeſchrieben der Reſt von Sedoren Junt Dem Feuerwehrmann Dtto Schieke eine T Hedw geſchlagen Wir behaupteten unſere Stellung Das erſte Regiment

2 a T Ernſt g S r7091 79 M auf nene P rung r 1 vorgetragen die r Adol L Dem ſrruy ſeur n SWbli 2 erne T Gertr rrud Du 2 welches ſich guf dem linken Finge und er tt ern Verluſte DerZ eute en L l tgetrag Wie tut De S der 8ö 3 l e v e hKändigen Haldiahrs 2ghl rer Se r r e d r n Dem un h a W t S o re eine T eda 2 Kirchtor W d 9 r n 3 7 2n d so i u h e e Hausdiener Bernhard Witte eine T Sutſe Geo 14 degiments Kommandeur Oberſt vaſtunow und der Regiments AdC 9 t r 14 Funt S Sag c ermann Fröhlich T Helene jutant wurden getötet General Gern

n u z ut urden getötet groß wurde verwundetPreufiſche Lotterie Bekanntlich haben die Königl Lotterie 2 Mon gr Brunnenſte 15 Des Handardeiter Guſtav Heiſcheel T Nartha s S t
Einnehmer das Recht Loſe die nicht in der vorgeſchriebenen Zeit ab ngefordert werden ſofort anderweit zu verkaufen Indeſſen pflegen zu einer nennung des Generalleutnants Demboewski zum Kommandeur des
neuen Lotterie die Loſe auch über den Termin hinaus aufgdes i t eyoden zu Standesamt Halle Steinweg 2 5 ſibiriſchen Armeekorps bekannt gegebenwerden und es iſt anzunehmen daß Spieler die denſelben verfäumten Aufgeboten 14 Jun D etuf geboten 14 Juni Der prakt Arzt Dr med Paul Kupfernagel 5v N m h e v z u Fru za v v S inkh 7 15 J ni Welt S TWDerbeb eihre Rummern e erdalte wenn die Erneu s daldigſt nach und Dordthea Fries und Franckeplag 1 Der Maler Petersburg 15 Juni Meldung der Magdeb Zig Diegeſucht wird Zu den bereits beſtehenden Ab Zuitten ſind nen Loſe zu Wilhelm Luck und Emma Willing Sviegelſte 1 und her 2 ruſſiſche Oſtſeeflotte iſt ſchon ſ fert 5 nd

Ab d 2 eflo t ſchon ſo weit reiſefertig daß ſie en letzten2 Nk hir deren 2 rer e d 2 h J v t D c 3 95 V tzugetreten äheres t a de nſeratenteile erſehen Der Reſtaurateur Otto Schu tiidt und Eliſabeth Topfer Mansfelderſtz 21 l Tann Vrghefckrten in der Hüte unternehmen kon Di Ab r u
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3 8 2 7 J a sut Der D h Th derr r De J e Forſter T De e 22 rer re e r De Se gesord r mr ab S v J D 2 7 Lde a n w 2 weähhn hen h u den wä m Weſe v Schloßer Art S und Se Teſch r 2 r Tr J London ken D 7 d z der fF F J O 25 S e 9 dere die Iunt tun de A ichtsra z nd B es wo d J 227 J 3 r 1215122 2 2 ebrterung erledtgk und 2 nttaft es rn ch o or ſtande J J vo ur Kr r m Matin vor D rt 9 Dre r de e Der Fleiſcher Richard Gebharde und Helene Reinhardt Brücken und zufolge erfuhr man in Waſhington vom eſtafiatiſchen Kriegsſchauplageeinſtimmig ausgeſprochen Die mit 9 Prozent eſtgeſezte Dividende iſt huttenſtr 23 a 7 64ku2G N
Fart 2gklbar Shefchliesungen 14 Junt daß alle verfügbaren Ciſenbahn Güterwagen von Niutſchwangſofort zak Eheſchließungen 14 Jun Der Kaufmann in Otto Ritter und Vartha n242 L 2 8 2 3 J d J 3 2 nordwärts re e T eng vorräte J dJoologiſcher Garten Bereits heute treffen die Raubtiere von Schöning Mühlweg 4 und Schtmmelſtr 15 Der Arbeiter Johann Retzni nordwarts geſchickt und abe Kriegsv u a 2arfft

r 3 J 2 h J W Ss und Semona drockus in mehreren Wagen im Garten ein um ſ und Anna Jankowsk Samä e werden Man ſchließt aus erſterem Umſtande daß Kuropatkin den
morgen ihre Vorſtellungen zu beginnen Die Dreſſur der Tiere geſchieht Seboren 14 Jun Dem Schloſſer Hr Retzfeld eine Johanna P
h T t e b Delt ſcherſtr 77 Dem Zalnuenh ren Makl Det e er Der X U C l C 42 do rdererttodernen e a ede P oben i J rbaunnt T r Er IE Vem Dalunenodureaudafſtitent haun Dernze er S GDer 2 2r nach durchaus modernen endete punktte es Ao9ert i thoe verbannt z 29 az x hard Mansfelderſtr 52 Dem Handarbetiter Edmund Lange 25 S Der J h ab 15 Juni Wolff s Bur Am wird bekanntdie Tiere werde nicht g O nd gt nder geborchen re Herr und rer 2 e u uckerfo brtear r b n ä V 0 anne urg T 3 v d J wir 5e an4 4 Ag 2 mann Hochſtr M D Zu abrikarbetter Ernſt Unglaube ein S Edgarjerrin die ſie liebevoll behande Bei der Gruppe befinden ſich auch 7 Bernhardoſtr T Dem fabrrtarbert ter Karl Heinrich eine T Wallr gegeben Die Volizei beobachtete ſeit einiger Zeit mehrere Ausländer

R n c d T T J ar 3 rer s d T 54 ler n d um Ku J D J S J S rurkomiſche Bärendabys die drolligen Kapriolen zum Totlachen ſind Taudenſtr 16 Dem Blech Smted Albert Schneider eine T Berta Brunos don denen einer die grahleriſche Aeußerung vernesmen lies er winde einen

Raof 2 Dauer im 3 B Nu TFeltr ine T r De hään J e h 7 2 enn Berichte aus Poſen und Breslan über die Konzerte des Einödshofer warte 22 Der Müller Richard Feltz eine T Anna Rühlderg Dem w en den Oberkommiſar Lord Mil u rnS ur s dordoerſuch gegen miſſar L Milner tetOrcheſters ſind des Lodes voll ſowo her den Dirigenten und Komponiſten Kaufmann Karl Zieſe ein S Arthur Mar tinſtr 3 Dem Wächter Friedrich Mord ve 5 gege den Dderkommiſſar Lord Milner unkerne menOrcheſter s voll ſowohl über den Dirigenter und Komponiſten

2 rn etne e Dderftr 2 De Tor Varnt S e 2 e J 2 2wie auch über das elegante Zuſammenſpiel der 20 erſtklaſſigen Muſtker Betnroth erne T Emilte erſt 23 Dem RMonteur Laul Hoff ve nan es ihm der Mühe we nache T lge weiterer poltzetlicher
d die herrorrngenden Leiſtungen einzelner Selkken Ber allem werden 7 S S Kurt Pfannerhöde r ſind hier vorletzte Nacht drei Berſouen die für Angarcziſtent und die hervorra den tungen ernzelner Soltſften Vor Uem r d 5 r telungen ſind hier vortef Racht drer BPer one nur r t i Rern et u Geſtorben 14 Juni Der Schuhmacher Karl John 66 J Siechen t 4 t 6 eW vo dieſe er thrnt d z S en 0 er V ide er a wir hausSttftung Des Wächter Friedrich Bet roth T San e 4 S Ma D rund de r Qreuſar der ver r4 2 e J Gr e v2 r r S rer Sel egenheit bdatten erſte Piſton 2 r S c s M5 entrah in er 9 h V elderſtr 450 m Des Bad gnauro etter Emil Nadün el S t 1 X R Kle 5 e g 4 S m a 2 rF t 8 um e 3 Tſch zuni Reut Bur Eine Flottille von Dſchunkener virtuoſen zu horen und a t den nächſten Wochen wiederum das Märkerſtr 3 ifu 10 Junt Teut Dir Be Flottitte en Diunken

e aiſer Cornet Quartett und Herrn Kümmel hören werden o wird man die mit Mehl und Reis beladen und nach Vort Arthur beſtimmt war

3 v d 2 2 J u F r e S 2ſehen dnnten wer d z e ne t ter entner Fe A 3 r vor r J rer ma rere hen konnen wem von e h e us wärtige Anfgebote t hier geſtern von den Japanern beſchlagnahmt worden die ſich beiw Zweifel un e d de Die J nächſter Derw 7 7 Nich darp r T 1213 TanWo in muſtkaliſche des Zoologiſchen Gartens Netaldret er Friedrich ter und Alma Harport ig Lindenau dem Taotai darüber beſchwerten daß ausländiſche Kaufleute Waren 59

d mr e wer i r 8309 w 2v L i R L 4 e 2 D L S 5255 D e g S 2 2r S hilden de nd Je t e lich VPort Arthur verſchiffen und daß die Ruſſen hier eine Empfange ſtatie
ch r d Zur Anme dung im Standesamte iſt Legitimation erforderli u2 v 7 Z 32 cbte Waſhalla Theater Das gegenwärtige Programm der Winter für drahtlofe Telegraphie errichtet hätten Von einer ſolchen Station iſt
tige TomianSänger geht heute zu Ende Die beiden urkomiſchen Poſſen vier nichts zu bemerkenm e aF J Uber Soele r JI än nd ünhenlis Howis a den denn Felegramme und letzte Nachrichten

beute zum letzten Mal gegeben Vom 16 dis mit 18 Juni wird ein Jdie gär ch ne tes Progra um a n dieſen drei Abende t gelangt die x Berlin 15 Juni Wolffs Bt ur Wie man 3

57 e r 5 5 3 t ar e r v r
hein urkomiſche Original Voſſe Auch eine kle Farniſon oder Vor und meldet iſt infolge mangelhaften Wachtdienſtes die deutſche gbteitung Er macht s am beſten

Wäſche macht ſie ſchneller rein er macht den
Waſchtag zum Vergnügen der Luhns Waſch

z

r a An brr re 19 herung nach dem Zapfenſtreich zur An udrung o Donmt ag den 19 deginnt der Weltausſtellun n entli n für Jora1glänzend ertdir mit der Lokalpgoſſe Halle und Merſeburg der Weltausſtelung namentlich die ilung orzelein glänzendes Repertoir mit der Lokalpoſſe Halle und urg oder73 Eine Verl r ung auf dem V darktol tn Halle g fakturer empfindlich de ſtohle n denicg Ka See Don es r3 m t Ertrakt Wäſcht beſſer wie alles andere dasJm Apollo Theater findet heute Mittwoch die letzte Aufführung Kiel 15 Juni Wedung B Der Kaiſer ſpendete z

3 J Na J wiſſen auch heute fcon die meiſten errahrenen nder Bur esk Loffe m nvrenba s 2Wwi der C las D t A ke 1 War für Seemannshäuſer der ſei Se Der R a Jch u r Der 2 2 2 1 r a n 2 D e c t rauen 223 2 en mr eo mr dere d a 7 le während es Hiaäber en 8 r J 2 S 2 2t2 h c w m Ah 9 5 ma S 2de t ung D iſt der Bau eines vierten Seemannshauſes in Apia auf der SamoaJnſel Millionen von Paketen d zebraucht Fordern SieW G wie s die größ en r ze errang 42 e T I t angt usd lich Lu pa v Se mß 34 r komm re k W R rbens Awrr e e pro ilt O S Iinde Haus tels großte o whe Ah i I n J J J R Ihnen F n prnfe d548 z J 15 un d m t ſchar 5 2ch ab denreigende Operette Freund Fritzl zur Aufführung Dortmund 15 Juni Meldung des B Bei Lünen üb er
hen Bruno Heydrichs Konſervatorinm für Muſik und Theater fiel ein junger Mann ein Lehrmädchen ſchoß ihm eine Kugel in den

J J TW r 5ein Die 23 Mufikaufführung die letzte in den alten ltsräumen Marien Kopf und tötete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß Der Zuſtand des
ung ſtraße 10 findet am Donnerstag den 16 d Mes abends 8 Uhr ſtatt Mädchens iſt hoffnungslos

Das rg thält Slavierſongt guch für zwei Kla h h n hihre Das Programm enthält Klavierfonaten auch für zwei Klaviere von x O r 5 duuhr T Beethoven Szenen aus dem 1 Akt des Wildſchüs von Paris 15 Juni Wolff s Bur Jn der Avenue Gambetta
V T J h t77 w orstna Serengde nd D eltb r teder von Se r r Hendrich 3 er Kern mmer 2 rer c ektriſchen Sitrosen daher Die m W r 73ra rorzing Sere des und Lied Schu d ind P D er I n e en wen i i Du Unseronten Sigenner Konzert Auf die Zigeuner on erte Rakoczi welche Fahrt befindlich waren zuſammen zehn Laſſagiere wurden verlezt artige zaeh hre

O S S m Wintergarten ſtatt xt 3daren onnerstag u Freitag den 16 u d 17 Juni im Wintergarten ſtatt darunter drei ſchwer aut den Preis h en nur solideinem den nahen wie hosnes mere Paris 15 Juni Meldung der Voſſ Ztg Die Bureaus der u er U ut 1 C o
hen ich 15 Juni Weldung der Voſſ Ztg Die reaus der 7eun Bei Touren in die ürmgebung von Halle haben fics zwei h t Gr Steinstr 86 87 e

5 eine Werke dewährt welche im Verlag von Fr Starke hierſelbſt er Kammer haben geſtern die aus 33 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion zur
k u n

7ew 7 g Grosse Spezial Abteilung für

r I Preise z JSämtliches ohne 2 bis zur feinstenr I Konkurrenz Art am Lagerbewährte auf ihre Güte hin geprüfte Qualitäten

de zu Maken und Augen Paek
ur

Paek 2 Pfg Zentimetermasse Stüek Pfg Armblktter Stück Pfg
e Wir Steceknadein 500 Stüekx 5 Pfg Talllenvervehlüsse Stück Pfg Hosenschnallen Datzenä kishie Stopſundein 10 Stück 1 Pfg Kleiderhalter eilig Stüek 15 Pfg Steinnussknöpfe Datzesa eted ne J Sahnadein 25 Stäeck 1 Ptg Taillenstangen Dutzend 7 Pfg Perlimutterkunöpfe Datzead 4 Fig
ken HKkelnad ein 25 Stück 1 Pfg Krageneinlagen Stüek Pfg Korsettsenkel Stäek Pfgfunden Strieknad ein Spiel 2 Pfg Waäschebuehstaben 2 Datzenäd fg Baumwollband sehwarz a weilss Stdek Pfg

not zu Hutnadein 3 Stgex Pfg Hemdenknöpfe Gros 1 fe Fingerhüte 2 Stück Pfgpf Lamalitzre Stück S Mtr 1 fg Mohnirzehuizborte sehw u fard Mtr P
p

WEinzxtiehlitre StückNnhtband MeterSontache Stück 25 Atr 2
t mee Hanrunadein 4 PaekS scehuhknöpter DutzenäDruekknöpfſe Don Sieherheitsnadeln Gros 1 tg Sternzwirn StäekJ Leinenxwirn StückNahaelfde in allen Farden Rolle

V 7

e

m a i

er dam Sschnhknöpfſe Gros kg Jaconetband Stäck 10 Atr 12 Pfg Knopflochseide Deen und Hosenknöpfe gress Sros 12 Ptg Uutgummitband Meter g Heſtgaru Rolle Ptgſeng in Semmel Burr Strumpfgummiband Aeter tg Stopſxnrn Twist Rolle PfgT Pfg

5a W 9 t

W O o o

c
3

r 9ie Kettenhenkel Stdek Strumpfhalter Paar Knrolastoes Prima M
rich II aas zouptund II I GO

r G

n Halle a S 2 hS II nktplatz 2 1 3 es a aus S
e

7 2

r



Seite 4 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Jum Nr 139 1Rebetkere Wergleichen die e
Preise unserer Konkurrenz mit den unsrigen

3 en un 4

s

Diese mit unseren Rabatt Marken
beklebte Karte nehmen wir mit

1 Markin Zahna t SAausschürzen 25
aus guten Stoffen

ausschürzen 70 e
extra weit mit Volant

ausschürzen smit Volant und Besata Stück

Ein Posten Zierschürzen
weiss Organdy

ringsheram wit Stiekerei Volant

35 Pfg
Ein Posten Zierschürzen

destehend ans on emit dreitem Fol a2nt Wei Organdy

45 StExtra billiges gehe in Baum woll Waren

emdentuch u 15 r Zett Satin e Aue u 52
Louisianatuch 28 ZHDeti Salin h Deckdetdeeee 78
Satin re kär Not Zweoe 38 Zett amast gemustert Kissenbreite 52
Satin gestreift für e 38 Zett Damast gemust Deckbettbreite 76
Köperbarchent 38 Zetit Kattune
Piquébarchent 38 Zeit Züchen 22Aalbleinen zen 2323emdenflianell Schürzenstoffe 82 S

ausschürzen 75
mit Volant Latz und Träger

ausschürzen 95
mit Volant Latz und Träger

Aausschürzen

v

u

nichts 1

as ku
Zer

amburger Fernruf 378 ze

l

ar Ulrichstr 6081 Haſſe a S Barfüsserstr 3/5 S
et 3e Bestes Antiseptikumt des tandeI Nabatt S e DingSpar S 2 SVereins lidri vJ Plaidriemena 66 r J s I 35 50 98 1 1,50 bis 3 4 oSaxonia Getreide Mähemaschine Touristendlaschen Serdankt ihre unübertroffene Leichtzügigkeit ihren e Zu v Mund ung r S

modernen Rollenlagerungen du S bis 3 Dferes Unygrrezor et on vowvezten Forgohnngen er Suas ihrem hohen breiten Fahrrade in neuer unverwüfticher Ausführunz Die Reisetrinkflaschen Bee a n t
s6 6 t Mö he v z mit Adrsgeſest ne Zroaia pro Flasohe H 50Saxonia Getreide Mähemaschine e Preis pro Elaaon mad C h e rege S f Rebetiukdecker Fritz Schulz Ceipzig

15 Chemische FabrikSaxnonia Getreide Uhemaschine J F Ritter nmrin Vicinn S
d re n Anrege dert em La keit iſt dieſe Maſchine anzuſchaffen Leipzigerſtraße 90 Fendel r

Maschinenfabrik Lei htwà herSchmidt a Spiegel Halle as Hagiee B veichtwasc
W Die Beſichtigung unſerer reichhaltigen Ausſtellung halten wir e iſt anerkannt die leichtgehendſte Sſeſtens empfohlen 74 9 5 e Handwaſchmaſchine der Welt

T a hie man gen BezeichnungS e S e r führt als langjährige h r e S e See ee e Spezialität aus l e 2unhe Mihe den Nee Kann e le SVi i a S wenn die sich meinen reich h S All v erkan f mane a e Uastrierten Katalog gratis FI S J S W 13 c tunä franko zusel 4 3r al e S ih E C Od Seains Fahrräder e e er rieSarant M eeah P kne Kautawang Zuvensrtenie wie re re m MuePueonaties Le ten Saätt Konkurrenzlos billig hen en anen m dar 23 J aMartin Kieinschmidt Stettin 72 i ken Blut Er e
2 arakte d Berlin 80 16


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1904


